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Berlin, 14. Februar.

Mein lieber Freund,
Ein DR. MEYER, der mit den GLÜMERS bekannt iſt, hat MIZZI zu PROF. RENVERS

5 begleitet. Ich bat GUSTI, mich mit dieſem DR. MEYER in Verbindung zu ſetzen. Die
Folgen war beiliegender Brief, aus dem ich auch nicht ſehr klug werde. Vielleicht
ſagt er Dir mehr als mir.
Viele Grüße!
Dein

10 Paul Goldmn

|[hs. Meyer:] B. Montag.
Sehr geehrter Herr Doctor!

Auf Wunſch von Fräulein GLÜMER erlaube ich mir die ergebene Mitteilung, daß
ihre Erkrankung auf einer ſchlechten Zuſammenſetzung des Blutes + der übri-

15 gen Körperſäfte beruht, deren Schwere durch die lange Vernachläſſigung bedingt
iſt. –
Das Weſentliche für |ihre Freunde iſt ja die Thatſache, daß ſie in 4 Wochen ca mit
Sicherheit völlig geſund ſein wird.
Mit vorzüglichſter Hochſchätzung empfiehlt ſich Ihnen

20 ganz ergebſt
Meyer
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4 Dr. Meyer ] nicht ermittelt
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